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Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. ‑‑‑ Preis für

die fünfgespaltene Petitzeile 15 Reichspfennige.
für außerhalb des Kreises Oels Wohnende

·20 Neichspfennige

Druck und Verlag

U- Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co.
in Oels.
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Amtlieher Teil

Bekanntmaehungen des Landrats

O e l s, den 24.

Dienststundeu.

Vom 4. April 1927 ab sind Dienststmiden in der l-andr.iit--
liehen und KrersansssehnszVerwaltung von 7—1 Uhr nnd von

2%»———5 Uhr.

tags statt.

L. 1. März 1927.

L. I. 1196. O els, den 24. Msärz 192-7.

Ablassen des Wassers des kleinen Mühlbaehes
Der Magistrat der Stadt Oels musz die Zu- nnd Abflüsse

sowie die Entleerungsleitmig an den an der Bogsehützer Schleuse
liegenden städtischen Teichen vornehmen. Desgleichen wird von
den Butte rschen Erben die Badeanstalt an der staiserstrasze
in Oels einer Reparatnr unterzogen.
Zur Ausführung dieser Arbeiten wirdras Wasser des kleinen

Miihlbaehes in der Zeit von Montag, den 28. M111'151d. Js. bis
einschließlich Sonnabend, de112.April 1927, abgelassen.

izeh bringe dies hiermit zurKenntnis der «-;nt-eressenten.

O els, den 21. März 1927.

Jnstandsetzung der öffentlichen Wege.
In letzter Zeit sind bei mir wiederholt Klagen über die

schlechte Beschaffenheit der öffentlichen Wege eingegangen. Die
Dtspolizeibehörden ersuche ich, aus die griindliehe Instand--
setzung der öffentlichen Wege zu dringen und die erforderlichen
Besserungsarbeiten sowie das Heben verflachter Seitengriiben
zu veranlas en

Wegen der Befugnisse der Herr-en Amtsvorsteher und des
Zerfahrens nehme ich auf § 55 des Zust.-Ges. und § 132 LVG.
eu-
EiBis zum 25. Mai d. Js. sehe ich den Berichten der Orts-

polizeibehörden entgegen, ob die öffentlichen Wege sieh überall
in guter Ordnung befinden.

L. I. 1089. — _—

L. I. 1149.

Polizeiverordnung
über die äußere Heilighaltung der- Sonn- und Feiertage.

Aus Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Lern-
desverwaltung vom 30.
der Kabinettsorder vom 7 Februar 1837 (Gesetzsamml. C. I9),
sowie der §§ 6,12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwal-
tung vom 11.9)I1'I1'5 1850 (Geselzsamml.SS. 26)) wird mit Zu-

sstimmung des Provinzialrats für den Umfang der

Verkehr mit dem Publikum findet- nur vormit-I

 
Juli 1883 (Gesetzsamml. S. 195) und-

Provinz
Niedersehlesien folgendes verordnet:

Llrtikel 1
2 der Polizeiverordnung vom 14. Februar 1912

ICI“1‘5LIIII dsre Regierung in Vieslan S. 79 nnd Amtsblatt der
Regierung in Liegnitz S 65) wird-, wie folgt, ergänzt:
G(Das Verbot des§" 1 findet fei1Ie Anwendung)

6.Auf die von Siedlern, die noeh in Arbeit stehen, .111
Sonn- nnd Feiertagen außerhalb des Hanptgottesdienst es
ohne Verwendung von Angestellten ausgeführten Arbeiten
an ihren eigenen Siedsluugsbsanten.«

Artikel 2.
Diese Polizeiberordnung tritt mit demLagerder Veröffent-

lichung in den Amtsblättern der diregiernngen in Breslau nnd

Je

-Liegnitz in ‚(111111.

Br e slsa n, den 5. März 1927.
Der Oberpräsidscnt der Provinz Niederschlesien.

gez. Z 1 111 111 e r.

Polizeivcrordnung.

Auf Grund der §§ 6, 12 nnd .l.-3 des Gesetzes über die
Polizeiverwaltnng vom 111. März- 1851) (Gesetzsammlung C.
265) und der §§ 137 und 19.) des Gesetzes über die all-gemeine
Laudsesverwaltung vom 3().1Juli 1883 (Gesetzsammlung«S. 190)
in Verbindung mit Art. ‚I, III der Verordnung vom 6.. Fe-
bruar 1924 über Vermögensstrafen nnd Bußen (RGBl. IC. 44.)
wird für den Umfang des Regierungsbezirks Breslau mit Zu-
sltisrsnniung des Bezirksaussehnsses folgende Polizeiverordnunge
a en

 

§ 1.
»Hm7§ 2 meiner Polizeiverordnung vom 31. Juli 1926

A.-Bl.S 268 Abs 2 Satz 2 werden die Worte: ,,oder sonstwie
für denOmenschlichen Genuß verwendet« gestrichen.

Q. 2d
Diese Polizeiverordnnng tritt mit dem Tage ihrer Ver-

öffentlichung in ..Kraft

Bressla u, den 12. Februar 1927.

Der Regierungspräsident.
(L. 8.) Jn Vertretung:

gez. S eh w e 11 d I).
I-.11074. Oe l s, den 21. März 1927.

Ver-öffentliche
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Die Polizeiverordnung vom 31. 7. 26 ift im Kreisblatt
1926 Seite 176 veröffentlicht.

Der Landrat

Polizeiverordnung.

Auf Grund des § 30 des Feld- und Forstpolizeigesetzes in
der Fassung der Bekanntmaclmug vom 21. Januar 1926 (GS.
S. 83) in Verbindung mit dem § 136 dies Gesetzes über die all-
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (GS. S. 195)
wird zum Schutze der Raubvögel für den Umfang des Preu-
ßsischen Staat-es folgendes angeordnet:

§ 1.
Die Ansschreibung von Belohnungen (Prämien) für den Ab-

schuß oder den Fang von Raubvögeln bedarf der Genehmigung
durch den zuständigen Regierungsipräsidenteu.

§ 2.
Die Genehmigung derartiger Ausschreibungen wird jeweils

höchstens auf die Dauer eines Jahres erteilt; Die Genehmigung
ist widerrnflich und kann von der Erfüllung gewisser Voraus-
setzungen —- auch bei der Veröffentlichung —- abhängig gemacht
iverden.

Ziuviderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Polizei-
verordnung und der auf Grund derselben ergehenden Anord-
nungen werden, soweit nicht sonstige weitergehende Strafbe-
stimmungen Platz greifen, nach dem § 30 des Feld- nnd Forst-
polizeigesetzes mit Geldstraer bis zu 150 RM. oder mit Haft
bestraft.

§ 4.
Diese Polizeiverordnung tritt am 15. März 1927 in Kraft.

B e r l i n, den 3. März 1927.

Der Preußisfche Minister für Wissenschaft, Kunst nnd Volls-
bildung.

Jm Auftrage:
gez. Neutwig

Der Preußische Minister für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten. -

Jm Auftrage:
gez. A b i ch t.

L. 1. 1183. Ocls, Den 19. März 1927.
Veröffentlicht.

Brieftanbenzuchtvereine, die bisher durch Beka1m.tmachun-
gen Abschußprämien für Raubvögel aussetzten, sind auf die
neuen Bestimmungen in geeigneter Weise aufmerksam zu
machen.

O e l s, den 23. März 1927.

Aufzüge.

Der Herr Oberpräfident hat am 4. D. Mts. über die Ein-·
richtuug und den Betrieb von Aufzügen eine neue Polizeiver-
ordnung erlassen, die im Regierungsamtsblatt Seite 70 abge-
druckt ist.

L. l. 1169.

 

—

l... l. 0.5. Oels, den 24. März 1927.

Maul- und Klauenfeuche.
Die Maul- und Klauenseuche unter den Viehbeständen der

Güter Schwierfe nnd Marienhof b. Saerau ist erloschen. Die
über die Güter verhängte Sperre wird daher aufgehoben.

Oels, den 23. März 1927.

Viehfeuchenpolizeilichc Anordnung.

Bei einem am 17. D. Mts. in Leucht-en frei umherlaufen-
Den Hunde ist das Vorhandensein von Tollwut amtsstierärztlich
fest-gestellt worden.

Zum Schutze gegen die Weiterverbreitunsg der Seuche wird
hiermit gemäß der §§ 18 ff. des Viehseuchengzesetzes mit Er-
mächtigung des Herrn Ministers für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten folgendes angeordnet:

Die Ortschaften Neuhof b. W., Gro«ß--Zöllnig, Crompusch,
Sch«wierse, Cronendorf, Würtemberg, Ober-Schmollen«, Nieder-
Schsmolleu, («85roß-Ellguths, Stadt nnd Dorf Juliusburg Neudorf
b. J"., Neu-Ellguth, Klein-Ellguth·, Kaltvorwerk, Neuhaus, Bog-
schütz, Zucll«an, Zessel, Spahlitz, Schloß Oels, Buselwitz, Wiese-

l,. I. 1.157.  

grad-e, Griiitenberg, Allerheiligen, Stadt Oels und die bereits
wegen der Tollwutfälle in Peukc und Schleibitz hiesigen Krei-
ses nnd Festenberg, Kreis Groß-WArt-enberg, gesperrten Ort-
schaften Leuchten, Schmarse, Bohrau, Peuke, Dobrifschau, Eich-
-grund, Medslitz«, Neuhof b. R., Jäntschdorf, Jackschsönau, Gut-
wohne, Döberle, J««euktoitz, Dämmer, Piihlau, Raake, Oppeln-
Neugarten, Schwundnig, Tschert-witz, Karlsburg Strehlitz,
Schickerwitz, Rotheriune, Hönisgern, Rathe, Netsche, Stein, Krit-
schen, Süßwinkel, Ludwigsdorf, Pischkawe nnd Klein-Oels bil-
den einen Sperrbezirk. Für diesen Bezirk gelten die Bestim-
mungen meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom 30.
April 1924 (Kreisblatt S. 98).

Zuwiderhiandslnngen werden gemäßl § 74 des Viehseuchen-
gesetzes bestraft.

Die Ssperre gilt ab sofort bis auf Weiteres verhängt. Die
Aufhebung wird erfolgen, sobald die Gefahr beseitigt ist, je-
doch nicht vor Ablauf von drei Monaten. «

Es find nunmehr sämtliche Ortschaften des Kreises west-
lich und nördlich der Lisnic Ostrowinc, Katutsche, Zessel,
Grüttenberg, Groß-Zöllnig, Neu-Ellguth, Süßwsmkel einschließ-
lich derselben gesperrt.

K. I. 7684. Beschluß.
Auf Grund des § 2 Absatz 4-d·er Landgemeindeordnung vom

3. Juli 1891 wird im Einverständnis mit den Beteiligten die
Parzelle 327 Kartenblatt 2 an Der Ludwigsdorfer Grenze in

14
Größe von 0,70,70 hu und einem Reinertrage von 4,43 Talern,
deren Eigentümer der Landwirt Robert Kordowske und
feine Ehefrau Martha, geb. Teischert in Groß-Ellguth sind, mit
Wirkung vom 1. März 1927 aus dem Gutssbezirk Groß-Ellguth
in Den Gemeindebezirk Groß-Ellguth umgemeiudet.

Oels, den 17. Januar 1927.

Der Kreisausschuß.

Oels, den 14. März 1927.

Der Beschluß ist rechtskräftig

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.

W. 2069. Oels, den 12. März 1927.

Wahl der Hebammen in die Kreishebammenftelle.

Die Wahlperiode der Mitglieder der Kreishebammenstelle
läuft mit dem 31. März 1927 ab.

Auf Grund des Gesetzes über das Hebsammenswesen vom
2(). Juli 1922 und der dazu ergangenen Ausführunsgsbestim-
munigen haben die Wahlen der Hebammen in die Kreis-
hebammenstelle nach den- Grundsätzen der Verhältniswahl in
geheimer unD schriftlicher Abstimmung stattzufinden

Der Kreis Oels bildet einen Wiah-lkreis·. Dier- Kreisaus-
fchuß hat die Wahlzeit von
Mittwoch, den 18. Mai, vormittags 8 Uhr bis einschließlich

Donnerstag, den 19. Mai, nachmittags 5 Uhr

festgesetzt
- Jn die Kreisshebmnmenstelle des Kreises Oels sinds zwei
Mitglieder und zwei Stellvertreter-innen zu wählen-.

Die Wählerinnenliste für die im Wahlkreise wahlberechtig-
ten Hebammen liegt in der- Zeit vom 19. März bis einschließlich
1. Aspril d. Js. in jedem Hebammenbezirk des Wahlkreises
öffentlich aus. Einsprüche gegen die Wählerinnenliste sind
unter Beifügung der erforderlichen Unterlagen spätestens inner-
halb drei Tagen nach dem Ablauf der Auslegungsfrist bei dem
Vorsitzenden des Kreisausschusses anzubringen und zu begrün-
Den. Seine Entscheidung kann innerhalb acht Tagen nach
Kenntnisgabe mit der Beschwerde anl den Herrn Regierungs-
präsidenten angefochten werden« der endgültig entscheidet

Wählen kann eine Hebamme nur, wenn sie in der-« Wählerin-
nenliste eingetragen ist. · .

Der für den Wahlkreis gebildete Wahlausschuß setzt sich zu-
sammen aus: -

dem unterzeichneten Landrat als Wahlleiter-,
. dem Kreisausschußsekretär Dittri ch als stellverstretender
Wahlleiter,

. der Hebamme Eisebith-Oels als Beisitzerim
der Hebamme Fische r-Klein-Ellguth als Beisitzerin,
der Hebamme Koro-ll-Julinsburg als stellv. Beisitzerin,

. Fer Bezirkshebsamme Nitschke-Vielguth als stellv. Bei-
itzerin
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Kaiser’s Schokolade . ‚ s«
B Ka'ser” Kaffee nur nochieine Qualität: »i- Kaiser s ggnserve—Kgnäekt Z Pfd' "'25

erlesenste Mischungen „l Kaiser’s Haush.-Schok.100 gr Tafel 0,30 » SUCH-XCVI ł n n 0.35
» Block- „ 100 » » 0,35 „ Pfeffermunzhutchen „ „ 0,40

Kaiser's Kaffee gebrannt Pfund 2.40 500 „5 „ Gef. Dess'Fondants » » 0.50
z 6o H w i U ‚ H H I · "

» « » « » L eme „ 100 „ „ ,3 -„ „ „ „ 2.80 KI»»», ‚00 g 53 Kasse-«- Bonbons
„ „ „ „ 3... « » 50 « » oszs Beste: vorbeununosmmm man Hutton u. "merken
„ „ „ .. 3-2“ „ Brillanl— » 100 „ „ 0:55 Malzbonbons I einfach oder
n n n n 360 .‚ » n 50 » » 0,30 Husten-BOnbons‚ gefüllt

» » » » 4--— » NuSSn » 200 » » 1,20 Cachou-Bonbons
n n n n ‘20 n ‚. n ‘00 » ., 0,60 Brust-Karamellel’l

» » _„ „ 4.40 „ Milch Nuss- » 100 » » 0,65 Husten-Bonbons-Mismung
» » gennsdlf » Mo , Weltrui- „ 100 „ „ 0,60 Brust-Bonbons in Beute! _
„ „ schwarz „ säh .. » » 50 » » Mo Menthol—Eukalyptus-Bonbons in Beutel.
» » » » « „ Bitter. „ 100 „ „ 0,60 . .
„ pektkaikee » 2»80 ,,».-«.««.... » 200 » » „.0 Kasse-'s Knuspergebäclt
n n n 3.80 n n n 100 n « 0,55 d'I'ka. III T..‚ Wein, leöi' ste-

» » „ 50 „ „ 0,30 Kaiser’s HalbmondoKeks Z Pfd. 0,35
Kaiser's Malzkaffee lose Pfund 0.32 „ Mokka— „ 100 » » 0,60 ‚ Kolonial—Keks (Kokosgebäck) „ . 0,35

Hm gf paket 0-38 « v n 50 « pi 0,30 « TCC'KUChen u 0,40
n n - 030 » Riegel, » 50 » » i o |3 „ Schnittgebäck „ 0,40„ Gerstenkaffee Pfund - _ . « 4

R0 enkaffee Pfund 0.28 » Vollmilch. „ 100 „ „ i 0,65 „ Dessert-Mlschung „ 0,45
» Nezg Mischun l/Pf p 0.35 mit Schweizer Alpenmllch hergestellt » Dessert—Schnitt. m_ SChOk. » 0,50

1,20% reiner Boh‘nenka ee) 2 · « KIISQI’ ' M'I‘h'SChOKe 100 gl’. „ 0,50 » sand,Ringe mit SChOk. n 0550

Kaiser’s Kaffee-Zusatz (Essenz) Dose . 0.35 Kaiser’sKatzenzungen seht-. 0-45 » Nin-b- (Butter) Gebäck „ 0,60
« „ Mokka-Bohnen „ 0,40 L » · «

. , „ Brillanmapomains „ - 0.65 ‚ XII-Es s TIIIZWCDII
Ka|ser s Tee Vollmilch. 0.79 (illlt reinem Bienenhomg) U4 Pfd. 0.55.

feine Mischung für verw‘öhnteste » ketjek.schokoladc Z Pfd 0,00 » KoloniaLKeks mit Schok. Z Pl'd. 0.55

Zungen. « » Feinsteschok.-Pastillen » 9,0” „ Frühstücks—Keks in Rollen Rolle 0,20
Packung 100 Gramm .. Hochf. Taler—Schokoi. » MS „ Milch-Keks in Paketen Paket 0,22

Mk. 0-90, 1.0“, 1s15' stack 1-50. 101°. . . n Albert'chs in Rollen Rolle 0.35

(auch 1“ kleinere" DOMAIN-J Kalser's Pralmen „ Butter—Keksm.rein. Butter Paket 0,50
Tee lose in allen Preislagen. Inlt köstlichen Füllungen: » Kräuter-Hinten Z Pfd‚ 0,55

v Kaiser’s Creme'Hütchen III Jzi Pfd 0,30 » Spekulatius » 0.70

. „ « « « M Für den Haushalt
Kaiser’s Kakao » Bananen—Pfannen « “'38 in bester Qusiitiit und su den

zum Aufguss, sehr ergiebig: » greFIesPrTIHnCU .‚ 0050 billigsten Tegesprelsen:

z-» s 7 -, , 1/ « ramen ein « 0i80 Reis, Weisse Bohnen. Erbsen, Linsen, Weizen-
K Wer s San“: Kakao Pulver « Plfl, P, :'53 » « hochfein « l.00 griess, GraUpem Haferflocken, Schnittmxdeln‘,

” r an « " ” ” ” ,0 Weinbrand-Kirschen ‚ I I,00 Suppennudeln,Dörrobst,Südfrüchte‚0elsardincn,
„ Kurant— B » » » 0,80 « Kondens. Milcn, Zucker,
» schokolade- ulver „ » 0,70 n. Ist-gesa- und Gemüse-KonservenKelser's Milch-Bonbons .. » _ ‚
» Häfck-Kakao » » 0,60 I in Papier 1/ Pfd. 0.40 l FGIIlSlB mamaflnfl .'._ Sfllfllül .‘. HIIIIBGBI‘SIII

Kakao, lose 1,4 Pfei; o.50 « u s. w.
I

I

Dle beste Bezugsquelle

für Küche und Haushalt
ist

. , ..

B Oels Ohiauerslrasse 9,
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G AT I s -
Ab Freitag, Q5. März ‘

‘ ' ‘ bis einsohliesslioh Sonnabend, 16. Äppil

I 1 Riegel Kaiser’s Schokolade,
oder 1 Päckchen Kaiser’s Keks,

‘ I - oder 40 gr. Kaiser’s Bonbons mit laaipltppmca

III unserer finale Hals, 02I0llckslkåss
Wie !

    

   

   

  
  

bei Einkauf füP 1 Mark (Zucker ousgeschl.)

‘ nassen-s KAFFEE-GESCHÄFT
Europas grösster Kaffee-Röstereibetrieb

Eigene Schokolade, Zucker- und Backwarenfabpik

.- IIEBISI! 1000 FIIIAIEN _—
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Wahlvosrschläge sind bis zum 15. April d Js. an den

Wahlleiter einzureischen In den Wahlvorschlagen sind die Be-

wserberinnen nach Vor- und Zunaniens, Wohnort und Wohnung

in erkennbarer Reihenfolge auszuführen JederWahlvorfchlag

soll mindestens doppelt so viel Namen zu wahlender Bewer-

beriiineii enthalten, als von den Hebamnien Mitglied-er in die

Kreishebamnisenstelle zu wählen sind, .. \ .

Mit dem Wahlvorschlag ist die Erklarung derBsewserberinnen

einzureichem daß sie zur Annahme einer Wahl bereit sind-;

Jeder Wahlvorschlag muß- von mindestens o im Wahlkiesp

Wahlberechtigten Hebamiiien unter Angabe des Wohnortes und

der Wohnung nnterschrieben fein. Ju den· Wahlvorschlag soll

eine der Unterzeichneriniieii als bevolliiiachtigte Vertreterin be-

zeichnet werden. Diese ist zu Verhandlungen mit dem Wahl-

leiter und dem Wahlausschnß iiud zur Abänderung und annck-

nahm-e des Wahlvorschlages ermächtigt. Fehlt die Benennung

einer solchen Vertreterin, so gilt die Enduiiterzeichnete alsb-

vollniächtigte Vertreterin. Hebanimen, die dein Wahlaussehnß

als Beisitzerin oder deren Stellvertreterinneu»aiigehoren, kon-

nsen nicht bevollniächtigte Vertreterin fein. Erklart mehr »als

die Hälfte der Unterzeichneten eines Wahlvorschlages schriftlich,

daß die bevollmächtigte Vertreterin durch- eine »an-de«re ersetzt
werden soll, so tritt diese an die Stelle der fruhereu bevoll-

mächtigten Vertreterin, sobald die« Erklarnng dein ’Wahltei«ter

angeht. Eine Verbindung von Wahlvosrschlasgen findet nicht
tatt.

f Die Ortsbehörden derjenigen Gemeinden, in denen Hebam-

men anwesend sind, ersuche ich, vorstehende Bekanntmachung
den- Beteiligten zur sofortigeii Kenntnis zu bringen-

Die Wählerlisten gehen den ins Frage kommend-en- Ortsbe-
hörden noch zu. _

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.

Satzung des Zweckverbandes Raake.

§ 1.
Auf Grund des Zweckverbandsgesetzes vom 19., Juli 1911

schließen sich Gut und Gemeinde Raake zu einem Zweckverbaiide
zusammen. Er führt die Bezeichnung ,,Z.weckverband»(Wege--
bauvserband) Staate.” Als Sitz des Verbaiides gilt Staate.

§ 2-.
Von dem Verbande wahrzunehmende Angelegenheit ist der

Ausbau der Dorf-st·raße in der Richtung nach Neuhos b. R. und
der-en Unterhaltung.

§ 3.
Die auf den Verband entfallenden baren Kosten für den

Ausbau und die Unterhaltung der Dorfstraße werd-en so auf-
gebracht, daß die Gemeinde ein Drittel nnd Der Gutsbezirk zwei-
Drittel trägt.

§ 4.
Ueber die Angelegenheiten des Zweikverbandes beschließt der

Verbandsansschsuß welcher besteht:
a) aus 3 Vertretern der Gemeinde mit 3 Stimmen- und
b) Dem Gutsvorsteher mit 6 Stimmen-(

§ 5.
Die Vertretung des Gutsbezirkes im Verbandsausschuß er-

folgt nach den Bestimmung-en des § 13 Abs. 3 des weckver-
band-sg«esetzes vom 19. Juli 1911 (GS. S.115).

§ 6.
·Vertreter der Gemeinde sind »der jeweilig-e Gemeindevor-

fteherund die» beiden Seh-öffen. Die etwa Ausscheidenden blei-
ben bis zum Eintritt der Neu-gewählten in Tätigkeit.

§ 7.
Der Verbaiidsansschuß wählt aus seiner Mitte auf die Zeit

von 6 Jahren den Verbansdsvorsteher nnd seinen Stellvertreter
(§ 15 des Zweckverbandsgesetzes). Fürs die Wahl des Ve«rbaiids-
vorstehesrs gelten die §§ 76 ff. L. G. O. mit der Maßgabe, daß
hinsichtlich des § 77 a. a. O. der Verbandsausschuß aus sein-er
Mitte einen Wahlvorstieher wählt und von der Wahl zweier
Beifitzer Abstand nehmen kann.

§ 8.
« Der Verbandsausschuß versammelt sich in dem vom Vor-«-

sitzenden zu bestimmen-den« Lokale, so oft er vom Borsitzeiideii in
ortsüblicher Weise einberufen wird.

Der Vorsitzende ist zur Einberufung verpflichtet, sofern dies
der Gemeinde- oder Gutsvorsteher verlangt.  

iDie Gesaiiitbertretniig des Zweckverbaudes beschließt über
Die gestellten Antrage mich Stiiiinieuniehrheit; bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme dies Vorsitzenden.

§ 9·
Dem Verbiaudsausschuß stehen in Beziehung auf Die Ver-

waltniig der Verbaiidsangelegenheiten die Rechte der Gemein-
dseverswaltun.g, dem Vorsitzenden desselben die Rechte des Ge-
nieindevorstehers zu.

.. Der Borsitzende bringt die Beschlüsse zur Ausführung und
fuhrt mit feiner Unterschrift den laufenden BriefwechseL Er
vertritt den Zweclverband nach außen.

Urkunden über Rechtsgeschäfte;, welche den Verband gegen
Dritte verbinden soll-en, muser von dem Vorsteher und einem
von dem Verbandsausschuß bestimmten zweiten Mitglied des
Ausschusses uiiterschrieben fein.

§ 10.
Jn Bezug auf Hand- nnd Spanndienste bleibt es bei der

ortsüblichen Gewohnheit.

« § 11.
Aendernngen der vorstehenden Satzung, welche ·vom Ver-

bandsausschuß beschlossen werden« bedürfen der Zustimmung
der Gemeindsevertretnng und des Gntsvorsteshers, sowie der Ge-
nehmigung des Kreisausschusses

R aake, den 6. März 1927.

« Vorstehende Satzung wurde von der Genieiiidevertretung
einstimmig am (3. März 19:27 angeiiomiiien.

Der Gemeindevorstand.

gez. Albinsky, Gemeind-evorsteher. gez. Ernst Melz«ei«-,,

gez. Richard Gillert, Sschöffen

Vorstehende Satzung wird angenommen.

Für den Gu.tsbezirk.
gez. Theodor Frl)r. von Kessel-Zents'cl)..

« Veschloffeu

I. Das Gut nnd die Landgenieinde Raake gemäß § 1 des;
Zweckverbandsgesetzess vom 29. Juli 1911 zum Ausbau
und Unterhaltung der Dosrfstiraße in der Richtung nach
Nenhof b. R. zu einein Zweckverbande zusamiiienzu-
schließen nnd

II. Die Satzung gemäß § 9 Zweclverbandsgesetz vom 29. Juli
1911 zu bestätigen.

Ocls, den 10. März 1927.,

Der Krcisausskhuß des Kreises Ocls.

gez. Dr. Unckelb S-"eifert. Dziekan. Gonfchoreb

Veröffentlicht.

K. I. 1563.
c

4
.
)

O e l s, den 23. März 1927. _

Der Vorsitzeude des Kreisausschusses. . ji

Satzung des Gesamtwegebauverbandes Mühlatschütz.

§ 1.
Auf Grund des Zwecksverbandsgesetzes vom 19. Juli 1911.

schließen sich die Gemeinden Ober-Nieder-Mühlatschütz, Mittel-
Mühlatschütz, .i·lein-Mühlatschütz und Der! Gutsbezirk Ober-'
Nieder-Mühlatschütz zu einein Gesamtwegebauverband zit-
samtnen.

Als Sitz dies Verbandes gilt der Wohnort des jeweiligen
Verb-andsvorstehers. Er führt die Bezeichnung ,,Gesamtwe-ge-
bauverband MühlatschützF

Von dem Verbande wahrzunehmende Angelegenheit ist der
chausseemäßige Ausbau des Weges von Mühlatschütz nach-
KleinkMühlatschütz 3

Die aus den Verband entfallenden baren Kosten für den
Ausbau und die Unterhaltung der Straße werd-en so ausge-
bracht, daß

die Gemeinde Ober-Nieder-Mühlatschütz zwanzighundertstel
der Kosten,

die Gemeinde Mittel-Mühlatschütz zwanzighundertstel der
Stoffen,
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die Gemeinde Kleiii-9Jtiihlatschüt,i zwanzighundertstel der
Kosten

und das Gut Ober-Nied«er-Mühlatschütz vierzighuudertstel der
Kosten

trägt, soweit diese nicht durch Beihilfen der Provinz und des
Kreises Oels gedeckt werden.

§ 4.
Ueber die Angelegenheit-en des Zweckverbandses beschließt der

Verbandsausfchnsz, welcher besteht aus:
a) 2 Vertretern der Gemeinde Ober-Nieder-9Jiühlsatschütz mit

2 Stimmen,
b) 2 Vertretern der Gemeinde Mittel-Mü-hlatfchütz mit

2 Stimmen,
e) 2 Vertretern der Gemeinde Klein-Mühlatsehiitz iiiit

2 Stimmen,
d) dem Besitzer des Rittergiites Ober-Nieder-9)iühlatschiit«i

mit 4 Stimmen.

Abgeordnete der Gemeinden sind der jeweilige Gemeinde-
vorsteher und ein von der Gemeindevertretung zu wählender
Vertreter. Die etwa Ausscheideiiden bleiben bis zum Eintritt
der Neugewahlten in Latigkeit

§ 6.
Des Verb-aiidsaiisschns3- wählt ans seiner Mitte auf die

Dauer von drei Jahren den Verluindsvorsteher und seinen
Stellvertreter (§ 15 des Zweckverbandsgesetzes). Für die Wahl
des Verbandsvorftihers gelten die §§ 76 ff. L. G. O. mit der
Maßgabe, dafz hinsichtlich des § 77 a. a. O. de « Verbandssaiis-
schnsz ans seiner Mitte einen Wahlvorsteher wählt und von der
Wahl zweier Beisitzer Abstand nehmen fann.

§ 7.
Der Verbandssausschusz versammelt sieh in dem voni Ver-

baiidsvorsteher zu bestininienden Lokale, so oft er vom Vor-
sitzenden in ortsüblicher Weise einberufen wird-.

Der Vorsitzende ist zur Einberufung verpflichtet, sofern ein
Geineindevorssteher oder der Gutsbesitzer es verlangt. Die
Gesaiiitvertretiiiig des Zweckverbandes beschließt über die ge-
stellten Anträge iiach Sstinimennisehrheit, bei Stimmengleichheit
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

§ 8.
Dein Verbandsanssehnsz stehen in Beziehung auf die Ver-

baiidsaiigelegeiiheiteii die Rechte der Genieindsevers-aiiiinluug,
dein Vorsitzenden desselben die Rechte des Gemeindevorstehkrs
zu.

.. Der Vorsitzende bringt vdie Beschlüsse zur Ausführung und
fiihrt mit seiner Unterschrift den Schriftverkehr. Er vertritt
den Zweclverband nach außen. Urkunden über Rechtsgesehäfte,
welche den Verband gegen Dritt-e verbinden sollen, müssen vom
Verbiandsvorsteher»und einein vom Verbaiidsausschusz bestimm-
ten zweiten Mitglied des Ausschusses unterschrieben sein.

§ 9. d ‑ . .‚ ‚
Jn Bezug auf Hand-- und Spanndienste bleibt es bei der

ortsüblichen Gewohnheit.
§ 1().

Aeiideriiiigen der vorstehenden Satzungen, welche voni Ver-
bandsaiisschusz beschlossen werden-, bedürfen der Zustimmung der
Geiiieindeverstretunsgeii und» des Gutsbesitzers sowie der Ge-
nehmigung durch den Kreis-aussehus;.

Mühlatschütz, den 28. Februar 1927.

·Qbige Satzungen wurden in der heutigen gemeinsamen
Sitzung der Genieiiidevertretuiigeii einstimmig angenommen.

Gemeindevorstand OberXNdr.-Mühlatschütz.
gez. Sper. E. Sper. Herr mann.

Gemeindevorstand- Mkttel-Miihlatschiitz.
gez. S«taiiipe. Thomas. Pietsch.

Gemeindevorstand Klein-Mühlatschütz.
gez. Krieu. Dalibor. Werft II.

Obige Satzungen werden hiermit angeiioniiiieii.
Fiir das Rittcrgut Ober-«2)tieder-Miihlatschiitz.

Der Gutsbesitzer.
gez. L e de r.  

Beschlosseu

I. die Gemeinden Ober-Nieder-Mühlatschütz, «9«)titte·l-Mühlat-

sehütz, s"i"lein-Mühlatschütz und den Gutsbezirk Eben/fliehen:

Miihlsatschütz gemäs; § 1 des Z. V. G. vom 29. Juli»1911

zum chausseeinäszigeu Ausbau des« Weges von Muhlat-

schütz nach Klein-Mühlatschiitz zu einem Zweckverbande zu-

sainnieuzuschliefzen und L ‚. «

ll. die Satzung gemäß § 9 Z. V. G. zu bestatigeu.

O els, den .l(). März 1.927.

Der Kreis-ausschus3 des Kreises Oels.

gez. Dr. llnetelL S·eifert. Dziekan.
G o n sch or e k.

Veröff-eutlicht.

K. I. 1.15(3. Oels, den 17. März 1927.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Bergung von Wasserlcichen. - ‚

RdErL d. Entoz o. 4. 3. 1927 —- II C II 41 b Nr. Do l,26.

Unter Aufhebung des RdErl.»v. 24. 12.1923 ——— II F 2083

III (M·BliV. 1924 S. 8) setze ich im Einvernehineu mit dem

FM. eine Landnngsgeliühr fest, die für jeden einzelnen Fall

2U RM. betragen und an diejenige Privatperson gezahlt wer-—-

deii soll, die eine im Wasser treibende menschliche Leiche an

Land bringt. Die Kosten sind durch die komniunalen Ortspol-

Bsehörden vorschuszweise zu zahlen, bei den zustandigseu Reg-

Präs anziifordern und bei Kap.·91» Tit. ZEJ Nr. 5 (vom Rech-

uuiigsjahre .1.927 ab: Kap. 91 Tit 00 Nr o) 31i verrechii·en;·« die

staatlichen Pol-Verwaltungen haben die Gebuhr unmittelbar

bei diesem Fonds zu verrechnen.

O e l s, den 19. März 1927.

Veröffentlicht

Meine Fireisblattverfiiguug vom 8. 1. 24 S 12 wsird aufge-
hob-en.

L. I. 1170.

—----——

Oels, dseii 22. März 1927.

Gesucht

wird der am 27. 1. 1869 in Lugnian, Kreis vaelm geborene

Schäfer Johann K ubsi s, der unter Polizeisaufsicht gestellt ist.

Kubis ist am 22. Januar 1927· aus der Strafanstaltnn

Striegau iiach Stanoswitz, Kreis Striegsaue »·entlassen, dort bis-

her jedoih nicht eingetroffen. Er entzieht sich somit der Polizei-

aufsicht. _ _ .. « «

Ich ersuche, nach dein VerblerNachforfehungen anstellen zu

lassen und mir im Eriiiitteluiigsfalle Nachricht zu geben.
—_———-—_——-—

O els, den 24. März 1927.

Gesucht

wird der Reiter Franz W e i ß, geb. 1902" in Eigenzell b»ei»E·ll-
wangen, welcher fahnenflüchtig ist. Große: 1,63 m," kraftig,

schwarze zririiclgekänimte Haare, vorstehende Angen, tragt Uni-

forni. Die Polizeiorgane des Kreises ersuche ich, mir im Er-

niittelungsfalle zu berichten.

Oels, den 24. März 1927.

Verbot-me Zeitschriften.

Folgende Zeitschriften sind verbot-en und zu beschlagnahnien:

t. ,,Paris plaisirses« Nr. 56, Jahrgang 6;

. ,,Le jouriial ainnsant« Ker. 408 , Jahrgang 80;

. ,,Le sourire« Nr. 513, Jahrgang 30;

. ,,Paris plaftik« Nr. l; ·

. ,,Eros« Nr. 62; ‚

. »Der- Volksbegehr« vom 11.. März 1927 Nr. 9/10, 7. Jahr-
gang; « _

. Die Broschüre »Die Gottes-vest« von·J-oh-n«Most.

Beschlagiiahiiie Exemplare sind niir eiii·zureichen.

L. I. 02.

L. I. 02.
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Der Landrat

Dr. Unck ell.
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Bekanntmachungen

Kaltvo r w erk, den« 20. März 1927.

Unter dem Schweinebestande des AusziiglersWilhelm
Stäschse iu Klein-Ellguth ist Rotliauf tierarztlich festgestellt
word-eu. Gehöftssperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.

D r a b e.

J e n f w i tz, den 16. März 1927.

· Der Rotliiuf unter dem Sehweiuebestmide des Stellen-—
besitzers Robert Stä f eh e II iu Carlsburg ist erloschen.

Der Amtsvorsteher-Stellvertreter.

Grünig

Juliusburg, den 22. März 1927.

Auf dem Jagdgelände des Gutes und der Gemeinde Dorf
Juliusburg werden zur Vertilgung von Raubzeug bis 1. Juli
d. J.·(s)iftbrockeu ausgelegt. Vor Aufnahme dieser und von
Fallwild wird gewarut.

Der Amtsvorsteher.

R e t t e r.  

anderer Behörden.
S t r o u n, den 21. März 1927.

Bei dem Freistelleubesitzer Richard S ast, dein Bauerguts-
besitzer Richard Ka l i n f e und dem Bauiersgutsbefitzer Karl
H e i ur ich in Stroun ist tierärztlich Rotlauffestigestellt worden.

G-el")iift·sperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
P. W e g e n e r.

_—.——.—.—._—

Z a uto ch, den 21. März 1927.
Ju. der Zeit vom 18. März bis 18. April 1927 sind auf der

Gemarkuug des Rittergutes siostelwitz Giftbrocken zur Vertil-
gung von Raubzeug ausgelegt. Vor Aufnahme von Fallwild
wird gewarut.

Der Amtsborsteher-Stellvertreter.
Sonnabend

Paschkey, den 22. März 1927.

Auf dem Jagdgeläude der tszemeinde Laugenhof werden in
der Zeit vom .1. April bis 1. August 1927 Gistbrockseu zur Ver-
tilgung von Raubzeug ausgelegt. Vor Aufnahme von Fall-
wild wird gewarut

Der Amtsvorsteher.
Willmanu.
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Gegen einen
frühen Tod

Schützt dich
T» D! Senftner Brot

Bei ständigem Genuss wirksames Vorbeugungs-
mittet gegen Aderverkatkung und Lungenletden.
Dr.-Senitner-Brot‚ durch Autoritäten glänzend
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Wenn Buchstaben schwimmen und das
Lesen Ihnen schwer fällt, kommen

Sie zu mir

Optiker Garai, Breslau, Albrechtstr. 4.
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